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O süßer Mai, o habe du Erbarmen 
 
Text by Karl Friedrich Henckell (1864-1929)  
Set by Georg Schumann (1866-1952), O süßer Mai, op. 44, #4; Richard Georg Strauss (1864-1949), O 
süßer Mai!, op. 32, #4 
 
O süßer Mai, o habe du Erbarmen, 
[o zy.s mae o ha.b du .bar.mn] 
Oh sweet May, oh may-have you mercy, 
(Oh sweet May, oh have mercy,) 
 
O süßer Mai, dich fleh' ich glühend an: 
[o zy.s mae d fle  ly.nt an] 
oh sweet May, you entreat I fervently –: 
(oh sweet May, I implore you fervently:) 
 
An deiner Brust seh' ich die Flur erwarmen, 
Und alles schwillt, was lebt in deinem Bann; 
Der du so mild und huldvoll ohne Ende, 
O lieber Mai, gewähre mir die Spende! 
 
Der düstre Pilger, der in diesen Gau'n 
entrann dem Eishauch winterlicher Zeit, 
erkor ein Mädchen, mild wie du zu schauen, 
lenzfrisch gleich dir in keuscher Herrlichkeit. 
Dass wir uns lieben und in Lieb' umarmen, 
Erbarmen, Mai, Holdseligster, Erbarmen! 
 
 

The entire text to this title with the complete  
IPA transcription and translation is available for download. 

 
 

Thank you! 
 

  
 
 


